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Zum Projekthintergrund
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Projektverbund

Umsetzungspartner

DiMAP war ein Umsetzungsprojekt mit geringen 
Fallzahlen in einem sehr heterogenen Umfeld. Das 
explorative Vorgehen entspricht eher dem Charakter 
eines Modellprojektes und eignet sich vor allem dazu, 
Denkanstöße zu erhalten!

Das Projekt ‚Digitale Medien in der generalistischen 
Pflegeausbildung – Schwerpunkt Altenpflege‘ (FKZ: 
01PD15016A) wurde von Mai 2016 bis April 2019 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
und dem Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Projektziele
Ziel von DiMAP war die Integration digitaler Medien 
in die betriebliche Altenpflege-Ausbildung.



Theoretischer Hintergrund
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Aufbau einer digital gestützten Community of Practice

Eine Gemeinschaft von Personen, die ein gemeinsames 
Interesse an einem Thema oder einer Herausforderung 
haben und die durch Austausch voneinander lernen 
wollen. (Vgl. Wenger 1998)

Lernplattform Webinare Didaktische Rahmung



Kontext: Die Altenpflegeausbildung
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SITUATION DER 
AUSZUBILDENDEN
- Äußerst heterogene 

Gruppe
- Verschiedenste Mogve 

f. d. Ausbildung
- Große räumliche und

zeitliche Brüche i.d.
Ausbildung

SITUATION DER 
PRAXISANLEITER*INNEN

- ‚Einzelkämpfer‘
- Meist Nebenamtlich
- Hohe Arbeitsbelastung

ARBEITSSITUATION
- Steigender Bedarf
- Zeit- & Kostendruck
- Aus- und Weiterbildung hat geringe Priorität



Potentiale digitaler 
Lernmedien
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- Orts- und Zeiklexibilität

- Offenheit und Vielfalt einsetzbarer Ressourcen

- Differenzierung und Diversität von Lern- und Lehrhandlungen

- Ausbau sozialer Kooperagonsformen

- Ermöglichung von situagvem und kontextualisiertem Lernen durch mobiles Lernen

- Steigerung der Mogvagon durch Microlearning und Gamificagon

Arnold et al. 2018



Potentiale aus Sicht der
Auszubildenden
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- den Lernerfolg der Auszubildenden zu optimieren,

- die Selbstlernkompetenz und das gemeinsame Lernen zu fördern,

- Lernprozesse zu individualisieren und die Ausbildung auf die jeweiligen 
individuellen Bedarfe abzustimmen,

- Ausbildungsprozesse zu reflektieren und Austauschprozesse zu stärken,

- Die Medienkompetenz der Auszubildenden zu erweitern.

Der Einsatz digitaler Medien kann dazu beitragen:
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- Vernetzung zw. Praxisanleiter:innen und Auszubildenden zu stärken

- Einrichtungsübergreifende Zusammenarbeit bzw. Austausch von Wissen, 
Erfahrungen, Informationen zu fördern

- gemeinsam Handlungsmöglichkeiten erarbeiten z.B. für  
Anleitungssituationen; kollegiale Beratung

- Kompetenzaufbau auf Seiten der Praxisanleiter*innen, um das Lernen 
der Auszubildenden mit digitalen Medien zu unterstützen

- Erweitern der Medienkompetenz der Praxisanleiter*innen

Der Einsatz digitaler Medien kann dazu beitragen:

Potentiale digitaler 
Lernmedien
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ARBEITSSITUATION

SITUATION DER 
PRAXISANLEITER*INNEN

SITUATION DER 
AUSZUBILDENDEN

- Steigender Bedarf
- Zeit- & Kostendruck
- Aus- und Weiterbildung hat geringe Priorität

- ‚Einzelkämpfer‘
- Meist Nebenamtlich
- Hohe Arbeitsbelastung

- Äußerst heterogene 
Gruppe

- Verschiedenste Mogve 
f. d. Ausbildung

- Große räumliche und 
zeitliche Brüche i.d. 
Ausbildung



Herausforderungen
der Digitalisierung



Problemfeld Altenpflege 1: 
Die technische Infrastruktur spielt in der 

Altenpflege eine vergleichsweise geringe Rolle

Problemfeld Altenpflege 2: 
Im bisherigen Pflegehandeln spielen 

Medienkompetenzen eine untergeordnete Rolle

Problemfeld Altenpflege 3: 
Die Ausbildungsakteure sind nahe am Pflegealltag, 

der wenig Entwicklungsspielräume bietet

Allgemeines Problemfeld 1: 
Der subjektive Sinn und die Erwartungshaltung 

kann zwischen den Nutzergruppen stark variieren

Allgemeines Problemfeld 2: 
Einzelne Akteure haben ein individuelles 

Rollenverständnis

Allgemeines Problemfeld 3: 
Organisatorische Absgmmungsprozesse 

(Datenschutz und Betr. Mitbesgmmung) verlangen 
vor einzelnen Akteure weitreichendes Engagement.
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Herausforderungen systhematisiert



Techn. Infrastruktur

Medienkompetenz

Zeit & Raum

Erwartungen

Wer macht was?

Wen braucht es noch?
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Herausforderungen systhematisiert



Was bedeutet das für die Kompetenzen der Lehrenden?

Fachdidaktische 
Kompetenzen

Fachkompetenzen

Medienkompetenzen Mediendidaktische 
Kompetenzen

Organisationsentwicklungs-
Kompetenzen

Fachkompetenzen und fachdidaktische Kompetenzen 
reichen für den Einsatz digitaler Lernmedien nicht mehr aus.



Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Weitere Informationen unter:

www.gab-muenchen.de/dimap

Kontakt:

florian.gasch@gab-muenchen.de



B O N U S M A T E R I A L
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Praktisches Vorgehen
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- Online-Sozialisierung des 
Entwicklungsteams und der 
beteiligten Praxisanleiter*innen

- Monatliche Entwicklungstreffen mit 
den Praxisanleiter*innen der 
beteiligten Einrichtungen

- Iterative Erprobung und Anpassung 
einzelner Elemente

AG-Treffen

PA-Tag

Azubi-Tag

Offline-Elemente

Webinare

Online Kurse

Austauschforen

Anleitungs-Dokus

PA-Community

Online-Elemente
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Didaktische Rahmung des online Lernens
© Gilly Salmon



Unsere Erfahrungen

- Digitalisierung fällt hinten runter wenn der Pflegealltag 
drückt.

- Die analogen Beziehungen müssen sgmmen!
- Organisagonsentwicklung spielt eine größere Rolle als 

Technikentwicklung
- Technik ist ein toller Ermöglicher, aber ein noch 

besserer Verhinderer
- Man braucht Geduld
- Die Oriengerung am konkreten Bedarf der 

Zielgruppe(n) ist entscheidend
- Es verändert sich die Rolle und die 

Qualifizierungsbedarfe der Praxisanleiter*innen
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Weitere Projektziele
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- Exploration einer sinnvolle Verwendung und Integration der 
digitalen Medien in die betriebliche Ausbildung  
(„Digitalisierung“ der Aus- und Weiterbildung).

- Weiterentwicklung von Ausbildungskonzept im Kontext des 
digitalen Medieneinsatzes.

- Mitarbeiterbindung fördern / Identifikation mit der eigenen 
Einrichtung stiften.

- Vernetzen der Ausbildung über Einrichtungsgrenzen hinweg.
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